
Fragebogen zum obligatorischen Auslandsaufenthalt im Rahmen des
Anglistik-/Amerikanistik-Studiums

 Eckdaten 

Wo haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt absolviert?

  Wann und wie lange waren Sie im Ausland?

Was haben Sie während des Aufenthaltes gemacht (Studium, Praktikum etc.)? 

Praktikum: Was war Ihr Aufgabenbereich?

 Visumsmodalitäten

 Mussten Sie ein Visum beantragen und wenn ja welches?

Bei welcher Institution/ Botschaft?



  Welche Unterlagen mussten Sie einreichen?

  Sind bei der Beantragung Kosten entstanden  In welcher Höhe? 

Organisation 

Wurde der Aufenthalt von einer Organisation ausgerichtet und wenn ja von welcher?

 Oder wurde der Aufenthalt selbst organisiert? 

Bitte beschreiben sie den Ablauf Ihrer Vorbereitungen (Auswahl des Praktikumsortes,
Landes, Jobs etc.; Bewerbung/Anmeldung; Formalia; Reisevorbereitungen): 

 Wohnen und Arbeiten

 Wie waren Sie untergebracht (Wohnheim, Gastfamilie, Privatwohnung etc.)? Und wie haben
Sie diese Unterkunft gefunden?

Sind bei der Beantragung Kosten entstanden?

Sie



Wie hoch war (ungefähr) die Miete?

Wie hoch waren (ungefähr) die Lebenskosten? 

Wofür mussten Sie viel Geld einplanen (Wohnung, Transport, Studiengebühren, etc.)?

Fazit 

Was für einen Eindruck haben Sie von Ihrer Arbeitsstelle/ Universität etc. bekommen? 

Wie zufrieden waren Sie mit der Organisation (falls nicht selbstorganisiert) auf einer Skala
von 1 (gar nicht)- 10 (sehr zufrieden) ? Und warum? 

Wie zufrieden waren Sie mit der Art Ihres Auslandsaufenthalts (d.h. Studium, Praktikum,
etc.) und der Institution, wo Sie ihn absolviert haben? Und warum? 



Was für einen allgemeinen Eindruck haben Sie vom Land bekommen? 

 
Haben Sie abschließend noch irgendwelche Tipps oder „Insider-Informationen“? 
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